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Baden .
2 Rastatt , 5 - Sept . Bei der heute durch den gro¬

ßen Ausschuß vorgrnommenen Bürgermeisterwahl in hie¬

siger Stadt ist mit allen Stimmen gegen eine der bisherige
Bürgermeister , Gutsbesitzer Joseph Müller , LandtagSab -

Mdneter der Stadt , wieder gewählt worden . Diese
Wahl ehrt die Wähler nicht minder wie den Gewählten .

* Rippoldsau , 31 . Aug . Der Kniebis mit seinen

mannigfaltigen Berggivfeln und Thalbildungen hat mir

lebhaft aus meinen früheren Reisen in die Schweiz daS in¬

teressante Appenzellerland in das Gedächtniß gerufen ! Die

kühngeschwungenen GebirgShöhen mit ihrem saftigen Grün ,
die schönen Thäler mit ihren guellenfrischen Bächen , die

einfachen ländlichen Häuser mit ihren kräftigen , treuherzi¬

gen Bewohnern , Alles ist schweizerisch , ist großartig , Ge -

müth und Phantasie belebend und erhebend ! Dieser Knie¬
bis hat aber noch andere und größere Schätze , als Appen¬
zell: es sind die herrlichen Mineralquellen und Badeanstal¬
ten von Rippoldsau , Griesbach , Petersthal , Antogast ,
Freiersbach und Sukzbach . Hier will ich von Rippoldsau

sprechen. Vor 10 Jahren kam ich das erste Mal dahin ;
welche Veränderung seit 10 Jahren ! Man wird unwill -

tührlich von Bewunderung dieser großartigen Badeanstalt
und von Achtung gegen ihren Schöpfer , Hrn . Göhringer ,
ergriffen. Welche Opfer haben diese merkwürdigen , von
einem Privatmanne ausgehenden , Verschönerungen und

Erweiterungen zum Nutzen und Vergnügen der Badegast «

gekostet ! Die Anstalt umfaßt über 200 Zimmer , die mei¬

sten , namentlich die neueren , so prachtvoll tapezirt und

«Mut , daß sie fürstliche Wohnungen genannt zu werden -

verdienen ; die Badeanstalt ist schön, umfassend und gewährt
alle möglichen Arten von Anwendung der Mineralwasser .
Die Umgebung ist durch geschmackvolle Anlagen verschönert
und bequem zum Ergehen der Gäste gemacht . Man steht

allenthalben die Wirksamkeit eines Mannes , welcher nicht
bloS auf den Erwerb von Geld , sondern vorzüglich auch

auf die höhere Erwerbung voll Ehre und Achtung be¬

dacht ist . Denn der gemeine Geldtrieb kann so Großar¬
tiges nicht schaffen , sondern nur die Liebe zur Sache und

zur Heilanstalt selbst . DaS Badepublikum erkennt auch
die Anstrengungen , so wie die Vorzüglichkeit der Heilan¬
stalt *), denn vonJahr zu Jahr nimmt die Zahl der Gäste

' ) Einer der liebenswürdigsten Reisenden und kompetentesten
Urtdeiler , der Berf. der »Carton « au« der Reksemappe eines
deutschen Touristen -- , Hr . Major E . v . Hailbronncr , er -
gißt pch im Nen Bande des genannten Werke- (Stuttgart ,

zu , und dieses Jahr haben bis jetzt gegen 1,600 Fremde Rip -

poldöau besucht , wovon die Hälfte als Badegäste längere
und kürzere Zeit verweilte ; es genügt zu sagen , daß gegen
5,000 Bäder genommen wurden , und doch sind die Quel¬
len vorzüglicher zum Trinken ! Wenn Rippoldsau in die¬
sem Aufschwünge fortfährt , warum soll man nicht voraus

sagen können , daß es , wie Baden , ein europäisches Bad
werden wird ? Das Bad Baden verbindet die Reize der

Schweizergebirge mit dem Anmuthigen der flachen Länder ,
die Fremden lieber » es , die Regierung ist freisinnig und
stört auf keine Weise , die Postbehörden und Straßenbehör¬
den beeifern sich in der Erleichterung und Beförderung des
Verkehrs . Werfen wir einen Blick auf die Mineralquellen
selbst , welche so großartige Anstrengungen in ' s Leben ge¬
rufen , so sind dieselben als »salinische Stahlsäuerlinge "

gerade die Heilmittel für die Mehrzahl der Krankheiten un¬
serer Zeit und werden daher immer mehr Kranke au ziehen
im Verhältnisse ihres Bekamrtwerdens . Der Hauplkarak -
1er ihrer Wirksamkeit ist »Auflösen " und » Stärken " gleich¬
zeitig , und in dieser Beziehung haben sie eine schöne und
glückliche Breite ihrer Anwendung . Die rippoldsauer Mi¬
neralquellen stehen in derMiite zwischen Griesbach , Schwal -

bach , Pyrmont , Driburg , in welchen der schöpferisch- stär -
kcnde Stahlgehalt entschieden vorherrscht , und zwischen
Kissingen , Homburg , Mariakreuzbrunnen , Eger , in wel¬
chen, namentlich den beiden ersten , der schwächende Salz¬
gehalt schon entscheidender vorschlägt . Die rippoldsauer
Mineralquellen , namentlich die Joftphsquelle , stehen rück-

sichtlich ihrer glücklicken Mischung von Salzen , Eisen und
. freier Kohlensäure ganz crgenthümlich da , indem sie das

Stärkende mit dem Auflösenden in entsprechendem Verhält¬
nisse verbinden , wie Dr . Rehmamr ' s Buch gründlich und
umfassend nachweist . Der geniale Arzt und Chemiker ,
Dr . Kölreuter , hat durch Erfindung von glücklichen Mischun¬
gen mit einer Natroine und einer Schwefelnatroine Rip¬
poldsau bereichert , so daß seit 2 Jahren sehr glückliche Er¬

fahrungen an entsprechenden Kranken damit gemacht wur¬
den ; eS sind natürlich - künstliche Mineralwässer , welche vor¬
herrschend auflösende und Ausscheidungen hervorrufende
Wirkungen äussern . Mit solchen großen , erweiterten und

verschönerten Anstalten muß RippvltSau , da namentlich
auch rin eigener Arzt mit einer Apotheke daselbst verstün -

1837, bei Cotta , S . 297 — 309 ) bei der Schillerung Rip »
pollsau 'r ebenfalls in die lebhaftesten Lobsprüche des vielen
An,lebenden diese« Badeort « und der Berdlenste de« thülig -n
EigtiNhümer- der Anstalt, Red. d. K . Z .
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big und thätig waltet , ein Kurort werden , welcher kühn
an die Seite der gefeiertsten Kurorte Teutschlands gestellt
werden darf .

B a i e r n.
Nach dem Fränkischen Merkur hat der König von Daiern

hinsichtlich der Stempelfreiheit der Kapuziner - und Fran -
z

-skaner -Klöster verfügt , daß die aus dem Armenrechte
fließende Stempelbefreiung nicht blos einzelnen Ordens -
rnirgliedern , sondern auch jenen Klöstern im Allgemeinen
bewilligt seyn soll , jedoch milder Beschränkung , daß sich
diese Befreiung nicht auf die Verwaltung des den Orden
gewidmeten KultusstiftungsvermögenS erstrecken soll .

München , 3 . Sept . Die Abreise I . M . der Kai¬
serin von Rußland von Kreuth erfolgte am 30 . August ,
Nachmittags 5 Uhr ; I . M . v erließ jedoch Tegernsee erstam 1 . Sept . und begab sich von da nach Hohenschwangau .
I . kais . Maj . werden gegenwärtig bereits in Nürnberg und
Se . k. Hoh . der Kronprinz , Höchstwelcker sich am 30 Aug .
nach Hohenschwangau begaben , Ihre kais. Maj . daselbst zu
empfangen , im Lager zu Augsburg eingetroff n seyn ; I .
Maj die regierende Königin sind bereits wieder dahier
«lngetroffen . Se . Maj . der König werden heute dahier
erwartet . (M . p . Z )

Die Münchener pol . Ztg . vom 4 . Sept . gibt den Arti¬
kel auö Mannheim vom 30 . August in der KarlSr . Ztg .vom 3l . deff. Mon . vollständig und mit der angehängten
Bemerkung wieder : „ Wir zweifeln nicht einen Augenblick ,daß diejenigen Zeitungen , welche sich so sehr beeilt n , den
Korrespondenzartiköl der als so höchst glaubwürdig bekann¬
ten Leipziger Allgemeinen Zeitung auS Rbeinbaiern in ihre
Spalten aufzunehmen , auch diese Berichtigung nicht da¬
von ausschließen werden "

Nürnberg , 3 . Sept . Heute früh traf Se . Maj . der
Kaiser von Rußland , allerhöchstwelcher Augsburg gestern ,
Nachmittags , verließ » hierein , nahm sein Absteigquartierim „ Baierischen Hofe " , und machte , nachdem er einigeStunden ausgeruht hatte , eine Fahrt durch die Stadt , um
die Kirchen und die merkwürdigsten Gebäude zu besichtigen .Se . Maj . setzte schon um 5 Uhr die Reise nach Preußenüber Bgireuth fort . Da der Kaiser im strengsten Inkog¬nito recht , so fielen natürlich alle Empfangsfeierlichkeiten
weg , und es gelang überhaupt nur wenigen Personen , den
Kaiser zu sehen , der allenthalben wie im Fluge vorbeieilte .

G 3 )
Großherzogthum Hessen .

Darmstadt , 3 . Sept . Heute fand auf dem Rheinebei Oppenheim die feierliche Taufe des schönen neuen
Dampfschiffes der düffeldorfer Gesellschaft „ Muthjloe , Erb -
großherzogm von Hessen " statt . I . k. H . die Erbgroßher¬
zogin gerührten Höchstselbst diesen Akt zu pollziehen .

(Hess - Z >)
Mainz , 2 . Aept . Mittwoch , den Z . d. , wird die

DampfschifffahrtSgesellschaft für den Nieder - und Mittel -
rhein in direkten Fahrten nach Rotterdam beginnen . DaSan jenem Tage früh um 6 Uhr von hier abfahrende Schiff

wird Abends 1 t Uhr seine Reise von Düsseldorfnach jenem
holländischen Hafen fortsetzen . (Mainz . Z .)

Würtemberg .
Stuttgart , 5 . Sept . Gestern sind Ihre Maj . die

Königin und JZ . kk HH . diePrinzessinnen , nach einemmehr-
wöchentlichen Aufenthalte zu FriedrichShafen , in erwünsch¬tem Wohlseyn wieder hier emgetroffen . Höchsivieseld. nhaben Sich noch am 3 . d . M . nach Bregenz begebe » , und
Ihrer Maj der Kaiserin von Rußland , Höchstwelche TazS
zuvor daselbst angekommen war , einen Besuch abg,stallel .

Spaichingen , im August . In der oberwn ttemon-
gisch. n Donaugegend wurden im Laufe dieses Sommers
wieder mehrere schätzbare Alterthümer aufgefundeu . Zn
Wurmlingen , O . A . Tuttlingen , stieß man bel 'm Aus¬
gräber ! eines Bauplatzes auf mehrere alte Gräber . Au
den beiden Seiten der Köpfe lagen große Ohrringe von
Bronce , an der Seite Schwerter , Spieße ; Kopf gegenAbend . — In neuerer Zeit gruben Maurer in Bubshmi ,O . A . Spaichingen , eine Kalkgrube im schwarzen Grund ,und stießen auf einen großen länglichten Deckelstein von Ju¬rakalk . Nach Wegschaffuuz desselben zeigte sich ein von
Tuffstein ausgemauerlcS Grab mit einem großen Schädel , '
der eine Hiebnarbe von 3 Zoll Länge balte . An dem Kopf«
lagen ebenfalls zwei große droncene Ohrringe und an tcr
Seile ein Schwert . Schon früher entdeckte man in Bubs¬
heim ähnliche Gräber . Römermünzen wurden bei Böttin¬
gen und bei Denkingen und am Hohenlupfen , O A. Tutt¬
lingen , gefunden Vor wenigen Wochen vergrößerte ein
Bürger in Bubsheim seine Düngerstätte und fand in grauen
Scherben 16 goldne päpstliche Dukaten aus dem sechzehn¬ten Jahrhundert , von Pius IV . u . s. w . (S . M . )

Preußen .
Berlin , 29 . August . Der Miffethgter , welcher die

Büste unsres verehrten LandeSvaterk am 3 . Aug . bei der .Gymnasialfeierlichkeit in Münster verunglimpft hat , ist
'

entdeckt . Es ist der Bruder eines Professors am Münster -
scheu Gymnasium . Leider hat sich der Jüngling , welcherden Verbrecher anzeigte , erschossen , wahrscheinlich aus
Furcht vor der Rache der Allwissenden . Die strengsteUntersuchung ist eingeleitet , und man hofft einem weit¬
verzweigten Komplotte dadurch auf die Spur zu komme«.

(H . K .)8 , Berlin , 31 . Aug . Ein Theil der hiesigen Ein -
Wohnerist nicht wenig erstaunt über die Absicht des hiesi¬
gen Magistrats in Betreff der Schifffahrt durch die Stadt .Für gewisse Stadttheile wird dieselbe durch daö Aufziehender Brücken im höchsten Grade lästig , und eben so sehr er¬
schwerend für die Schiffer . Man hat deshalb schon langedie Schiffbarmachung des LandwehrgrabenS porgeschlagen ,wodurch zugleich ein Stadtthcil , der sich durchaus nichtheben will , an Frequenz sehr gewinnen würde . DerMa -
gistrat soll jedoch aus dem Grunde entgegen seyn , weil die
Stadt verliere , wenn die Schiffer weniger verzögert und
aufgehalten würden . — Durch unsere Eisenbahnlinie nachPotsdam isthie projektirte Verbindung des hallr '

schcn Tho -
?es mit der Potsdamer Chaussee sehr erschwert , ja fast on-
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möglich gemacht worden . — ES dürste kaum noch eineg -o-

ße Stadt g>ben , wo innerhalb der Stadtmauern der Grund¬

wert !) so bedeutend tifferirte wie bei unS . Während es

viele Gegenden in der Stadt gibt , wo Bauplätze durchaus
keine Abnahme finde » , steigen sie an Orten , die von dem

Fluche , der auf gewissen Strecken lastet , erlmirt sind , zu
einer enormen Höhe , und eS ist eine der wichtigsten Auf¬

gaben für unsere Spekulanten , vorauSzusehen , wo sich die

Preise des Grund und BodenS heben und wo sie fallen
werden. — Zu gr >ß>n Klagen gibt die ungemeine Lang¬
samkeit , womit die Bauerlaubmßscheine erlheilt werden ,
Veranlassung . Der Grund dazu liegt in dem Umstande ,
daß der wichtige Posten eines Stadt - und Polizei - Baura -

theö , wie manche solcher Stellen , bei uns wieder nur mit

einer einzigen Person beftzt ist. Es ist dies nicht etwa
aus Mangel an tüchtige » Leuten , sondern lediglich einer

bedauernswerthen Nachsicht gegen Akkumulation der Aem -

ter zuzuschreiben . — Unsere Thierarzneischule steht jetzt
unter der Direktion des Regierungsmedizinalrathö Dr . Al¬
bert . Der Plan zur Erbauung eines neuen Gebäudes in

der Luisenstraße , taS zu Amtswohnungen dienen soll , ist

von des Königs Maj . genehmigt worden . — Es ist bei

uns wieder eine neue Straße im Entstehen . Ein hiesiger
Zimmcrmeister hat sich in den Besitz eines großen Terräns
hinter der alten Jakobsstraße gesetzt , und eine Straße , die

gerade die Husarrustraße durchschneidend auf die hi sige
Elmve '

sche Triickanstalk stößt , angelegt . Schon steht eine

Menge der schönsten Häuser , und mehrere andere sind im

Bau begriffen . Die neue Straße wird den Namen Uhla -

n , nstraße erhalten , und somit hätte denn jede Truppengat¬

tung ihre Straße . Die Uhlancn waren die einzigen , » ach
denen bis jetzt » och keine Straße benannt war . — Hir in

Berlar soll mit künstigem Neujahr ein Lesekabinet in ' s Le¬
ben treten , das ganz nach Art der pariser eingerichtet seyn
wird.

Oesterreich .
Wien , 27 . A »g . I . M . die Kaiserin Mutter ist

gestern im besten Wohlseyn in Schönbrunn eingetrvffen , wo

sie b>S zur Rückkehr der kais. Familie residiren wird . —

Das hiesige Bankierhai,S Gaymüller u . Komp , hat daö Pro¬
jekt einer Eisenbahn nach Salzburg bei der Regierung rin¬

gereicht . und eS wird die B . will gung hierzu um so siche¬
rer erhalten , als dieses HanS alle , nach dem neuen Gesetz
erforderlichen, Gewährleistungen , die hierzu nöchig sind , in

sich vereinigt . Das Projekt ist ein auf Aktien gegründetes .
— Die neuesten Nachrichten von der Montenegriner Gränze
machen hier großes Aussehen . Man versichert , der Hof -

kriegsraik habe bereits 2 Regimenter von der disponiblen
Armee in Ober -Italien nach Dalmatien beordert » welche
sich demnächst in Italien einschiffen sollen . — AuS Zara
wild gemeldet , daß ein östcrr . Fahrzeug , auf welchem sich
ein »ach Eattaro bestimmter GeldlranSport von 80 000 st.
K M . befand , von den eigenen Matrosen ausgeraubt , der Füh¬
rer ermordet , das Fahrzeug zu Grund gebohrt und verla '-

s n an dem Ufer einer Inhl entdeckt wurde . Die Räuber

stüchletcn sich nach d . n Küsten Albaniens . — Die besorg -

lichen Nachrichten m Hinsicht der Ernte m dem größten
Theil von Europa haben hier , obgleich wir eine gesegnete
Ernte hatten , bereits Einfluß auf die Fruchtpreise gehabt .

Wien , 28 . August . Der Oberstjägermeister
Gras Hoyos hat den Befehl zur Oberleitung der dem
Großfürsten Alexander zu gebenden Festlichkeiten erhallen ;
allein eS sind bereits alle dießfälligen Anstalten abgestelll .
— Unsere heutige Wiener Zeitung enthält das neue Don »
anenverfahren bei den Stationen der Kaiser Ferdinants
Nordbahn . — Man billigt hier allgemein die französische
Note in Hinsicht deS Verfahrens des Ludwig Bonaparte ,
da sie die schlagendsten Gründe für sich hat . — Seit der
Ankunft der Kaiserin Muter auS Tegernsee sind vollends
alle Zweifel über die erwartete Ankunft des russischen
Thronfolgers

' gehoben . ES ist von seinem kais. Vater
nach dem Gutachten der Aerzte entschieden worden , daß
dieser Prinz zur Herstellung seiner Gesundheit vorderhand
seinen Aufenthalt in Oberitalien nehmen soll. Man glaube ,
daß er sich zuerst in die Thäler von Meran und dann in ' s
Venetianische begeben wird . Demzufolge sind die Anstal¬
ten zum Empfang eingestellt . G .eichz itig mit I . M . der
Kaiserin Mutter ist der , dem Kaiser Nikolaus als Beglei¬
ter attaschirt gewesene , Fürst Karl Lichtenstein auS Kreuch
zurück eingetrvffen . — Heute sind die durch ! . Söhne deS
Erzherzogs Franz Karl nach Tegernsee abgereist und blei¬
ben mit ihrer erlauchten Mutter einige Zeit dort . Der
Obersthofmeister der Söhne des Erzherzogs Franz Karl ,
Baron Cerini , ist in den Graftnstand erhoben worden .

--l Triest , 23 . Aug . Ein Theil der Baumwolleln -
dungen deS VizekönigS von Aegypten ist bereits hier ein¬
getroffen ; allein man wird sicher damit keine gut >n Ge¬
schäfte machen , denn die Kaufleute haben sich verabreder ,
nur zu bestimmten Preisen zu kaufen . — Die neuesten Nach¬
richten aus Alexandrien gehen bis zum 7 . d . M . und irrt l-

gen nichts Erhebliches . Der Kapudan Pascha war dort
noch nicht erschienen .

Belgien .
Brüssel , 1 . Scpt . Der Graf v Oultremoni -We -

aimont ist zum belgischen Bevollmächtigten am römischen
Hof ernannt worden .

Holland .
Haag , 31 . Aug . Hr . von FabriciuS wurde vom Kö¬

nige mit großer Auszeichnung empfangen und speiste als¬
bald nach siiner Ankunft bei Hefe . — Dem „ Handelsblad "

wird aus hiesiger Residenz gemeldet , daß unsere Regierung
noch keine direkte Mittheilung der londoner Konferenz , be¬

züglich auf die Veränderung der Schuldverhältnffse zwischen
Holland und Belgien erhalten haben . ( Das „Handels¬
blad " knüpft an die Mittheilung d '

eftS Faktums einige
Betrachtungen über den Gang der Verhandlungen bei der
londoner Konferenz , welche wir aber um so niehr mit Still¬

schweigen übergehen können , da die Combinationen , wel¬

che daS „ Handelsblad " in der neuest n Zeit über die Ver¬

handlungen der Konferenz ansstellte bis heute durchaus noch
nicht als gerechtfertigt erscheinen . ) ( Frks . O . P . Ä . Z )

Amsterdam , 2 . Sept . Heule Hallen aus dem
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Stadthause die Zuschläge für den Theil der amsterdam -
arnhetmer Eisenbahn , der von Amsterdam nach Utrecht
geht , statt .

Großbritannien .
London , 29 . Aug . Die '

Versammlung der britischen
Gelehrten zu Newcastle kann jetzt als beendigt angesehen
werden , da gestern die Geschäfte in den meisten Sektionen
geschlossen wurden . Die anwesenden Gäste sind in den
letzten Tagen durch ein Festmahl , das die hiesigen Mitglie¬
der der Assoziation ihren fremden Kollegen gaben , so wie
durch einen großen Ball gefeiert worden . Das Vergnügen
soll übrigens bei diesen Festen manchfach dadurch gestört
worden seyen , daß sich schnellfingcrige Individuen einge¬
funden hatten und das dichte Gedränge benützten , um
die Taschen der Gelehrten auszubeuten . Am 24 . wurde
in der neu erbauten Greysiraße auf einer 149 Fuß ho¬
hen Säuledie 14 Fuß hohe Statue des Grafen Mey ausge¬
richtet . An demselben Tage machte die geologische Sek¬
tioneine Erkursion nach Tynemouth . Am 25 , Morgens ,
wurde in einer allgemeinen Versammlung die Liste der
ausgetheiltcn Belohnungen und Kostenvergütungen an Ge¬
lehrte , welche Arbeiten vorgelegt hatten , verlesen . Sie be¬
trugen zusammen 3,742 Pfd . St .

London , 1 . Sept . Dem » Courier " zufolge sind die
letzten Nachrichten aus Kanada sehr befriedigend . Der
nach Unterkanada zurückgekehrte Generalgouverneur , Earl
Durham , war eifrig mit der Erwägung von , zur Ruhe
und Wohlfahrt der Provinz erforderlichen , Maaßregeln
beschäftigt . In Oberkanada war dis Miliz verabschiedet
worden , und Alles gab günstige Aussichten für die Zukunft . .
Die Insurrektion war überall unterdrückt .

— Die „ Times " erklärt die von pariser Blättern aus¬
gegangene Nachricht , als seyen gegenwärtig ein mexikani¬
scher Beauftragter zur Aufbringung eines Anlehens für seine
Regierung , sodann Hr . Hope von der Firma » Hope Lr
Comp , in Amsterdam " zum Abschluß eines Anlehens Be¬
hufs der Zahlung der im Oktober fälligen Zinsen der hol¬
ländischen Staatsschuld , und endlich der Herzog von San
Carlos , der frühere span . Gesandte am londoner Hose ,
ebenfalls zur Aufbringung eines neuen Anlehens für seine
Regierung , in London anwesend oder erwartet — für grund¬
los und in Bezug auf die beiden letztgenannten Personen
für eine um so dümmere Erfindung , als es gar keinen Hrn .
Hope , Partner des Hauses Hope u . Comp , in Amsterdam
gebe , und der besagte Herzog v . San Carlos schon seit
14 — 15 Jahren todt sey.

— Am 24 . Sept . soll die london -birminghamer Eisen¬
bahn , als bis dahin in allen ihren Strecken fertig und
fahrbar hergestellt , eröffnet werden . Nach dem Plane und
den Einrichtungen der Direktoren soll die Fahrt zwischen
London und Birmingham und umgekehrt in sechs Stun¬
den zurückgelegt werden , so daß die Reise von London nach
Manchester und Liverpool , und umgekehrt , eine halbe
Stunde Aufenthalt in Birmingham mit inbegriffen , in 11
Stunden gemacht würde . (Manchester Guardian . )

— Der „ Globe " erzählt als ein Pröbchen deS „Fort¬

schritts des öffentlichen Anstandes "
, daß man gegenwärtig

am Fenster eines MobelstecherS in der Bridgestreet lm Black-
friarSviertel (London ) ein Stück Leder mit folgender Inschrift
daran sehe : , ,Ein Stück von der Haut Bishop 's , welcher
zu Newgate gehängt wurde , und welcher den Savoyar -
denknaben umbrachte .«

— Durch die mit dem „ Great Western " gekommenen
Nachrichten erfährt man , daß die zur Deportation nach
den Bermuden verurtheilten kanadischen Hochverräter aus
dem k . großbr . Schiff „die^Vestale " am 28 . Juli d . I . Hort
angelangt find .

— Die Königin hat zwei Kindsmörderiimen , welche '
vor einigen Tagen hätten hingrrichtet werden sollen , de« !
gnadigt . , ( Courier .) j— Der südamerikanische und mexikanische Handelsleute - >
Verein hat in einer , gestern zu diesem Behufs abgehalte¬
nen , Versammlung eine ausführliche Denkschrift an de»
Minister des Auswärtigen , Lord Palmerston , beratheu und .
angenommen , worin Letzterer , zur Entfernung der für den
englischen Handel so höchst nachtheiligen Blokade der meri-
kanischen Häfen durch die Franzosen , um Uebernahme ei-
nes Vermittleramtö zwischen Frankreich und Meriko an- >
gegangen wird . ( Sun . )— In den Gewässern an der Küste von Smherlaiid
wurden am 1 . August nicht weniger als 53 kleine Wall¬
fische gefangen . Man bemächtigte sich in der Bai von
Gospie des grössten , der 20 Fuß Länge bei 12 Fuß Um¬
fang hat , indem man ihm eine Wunde über der Schnau¬
ze betbrachtr , woraus er fich mit dem Vorderkörper in
die Tiefe senkte , so daß der Schwanz über dem Wasser
stand . Diesen Augenblick benutzten die Fischer , eine Schlinge
darum zu werfen und ließen fich nun von dem verwunde¬
ten Thiere nach der Küste zu. zichen , — ein Glück , daß der
Fisch nicht die entgegengesetzte Richtung nahm . Die 5 °!
kleineren Thiere folgten dem größeren wie ihrem Anfüh¬
rer und wurden alle zu guten Prisen gemacht .

Frankreich .

Paris , 2 . Sept . Hr . v . Sivry , der Deputirtr , und
Hr . Lorois , der Präfelt des Morbihan , haben cS jetzt doch
noch zu dem mehrmals verhinderten Duell gebracht , das
im Anfang der letzten Kammersession kontrahirt wurde .
Hr . Lorois erhielt 2 Degenstichs , und Hr . v . Sivry 1 , wo¬
mit die Sache abgemacht war . — Die Neugierigen strö¬
men noch immer in Masse nach dem Variöröstheater , um
die Bajaderen tanzen zu sehen . Man findet allgemein ,
daß die Sache unter aller Erwartung ist , aber Jedermann
will es gesehen haben : die 10 ersten Vorstellungen haben
nicht weniger als 40,000 Fr . eingebracht . ( D . C .)

Paris, - 3 . Sept . Nack) einem vom »Moniteur " ver¬
öffentlichen telegraphischen Berichte aus Brest vom 1 .
d . M . waren von dort die Fregatte » Nereide " , die Kor¬
vette „ Creole " und vie Brigg „ Cuirasster " , befehligt be¬
ziehungsweise vom Kapitän Turpin , dem Prinzen Join -
ville und dem Grafen v . Gourdon , nach Cadir abgesegelt ,
wo zu ihnen die Fregatten -- Gloire " und » Medea " stoßen
sollen . Das ganze Geschwader geht dann , unter demBe -

«
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fehl des Contreadmirals Vaudin , der seine Flagge auf der

„Nereide« ausgezogen hat , nach Meriko ab .
— Nach einer k. Ordonnanz im »Moniteur " ist Graf

Mole interimistisch mit dem Portefeuille des auf Urlaub

abwesenden Ministers des Innern , Grafen Montalivet ,
betraut .

— Der Direktor des Adelphi -Theaters in London , Hr .

Aates , hat , über alle seine londoner ». pariser Mitbewerber

triumphirend , einen schriftlichen Vertrag mit den Bajade¬
ren zu einer Reihe von Tanzvarstellungen auf seiner Büh¬
ne abgeschlossen .

— Die Gcsammtzahl der Fahrenden auf der paris - saint -

gmnainer Eisenbahn währenddes ersten Jahres ihrer Erbau¬

ung, v . 26 . Aug . 1837 bis 25 . Aug . 1838 , beide Tage mit¬

einbegriffen , war 1,375,396 , und die Gesammteinnahme
1,550,14 -1 Fr . 35 Ct .

— Hr . DcüjardinS , der vom Minister des Innern nach

Aegypten geschickt worden war , hat dort unlängst eine be¬
deutende Anzahl Handschriften , theils in der memphi

' ti -

schen , theils in der sa
'i' tischen Sprache , aufgefunden . Die

Propheten Esaias , Jeremias , und Baruch , sammt
dem Schreiben der jüdischen Gefangenen zu Babylon , das

Buch Hiob , die 14 ersten Kapitel der Sprüchwörter und ei¬

nige Bruchstücke der Bücher der Könige werden als darun¬

ter befindlich erwähnt .
— Die Unteroffiziere des zu Rocroy in Besatzung lie¬

genden 42sten Infanterieregiments haben , zur Bezeigung
ihrer Freude über die Geburt des Grafen von Paris , ans
dem auf ihre Kosten errichteten Theater eine Vorstellung
zum Besten der Zirmen gegeben .

— Man kann sich nach folgenden Angaben von dem

Umfang der zwischen den Vereinigten Staaten , England
und Frankreich statthabenden Kommunikationen einen Be¬

griff machen : Die Anzahl der Briefe , welche die Pvstdi -
-reklion von Newyvtk durch die nach Liverpool , London und

Havre abgehcnden Paketdoote versendet , belief sich vom
16. April bis zum 19 . Juli auf 61,307 . Für die anderen

Seehäfen beläuft sich die Zahl auf 4,360 ; was eine Ge -

sammtzahl von 65,667 ansmacht . Die Anzahl der einge -

gangtnen Briefe beläuft sich auf 240,548 .
— Die in Paris wohnhaften Engländer haben , unter

Borsitz des Obersten I . Wray Atkinson , eine Versamm¬

lung gehalten , worin eine Glückwunschadresse an den Kö¬

nig der Franzosen , aus Anlaß der Geburt des Grafen v.
Paris , beschlossen wurde .

Perpiguan , 23 . Aug . Bei der Musterung von drei
Bataillonen des sechszehnkm leichten Regiments auf dem
Marsfelde ließ der Generallieutenant Graf Castellane vor
dem Defiiiren ein Carro schließen und hielt sofort folgende
Anrede : »Bon dem Könige der Franzosen zu der Ehre be¬
rufen , das Regiment zu mustern , untersuchte ich mit ge¬
wissenhafter Sorgfalt die verschiedenen Dienstzweige . Die

Verwaltung ist gut , dagegen lassen die Disziplin und die

militärische Bildung viel , viel zu wünschen übrig . Die
Strafen für unziemliche Aeufserüngen und Unbotmäßigkeit
sind nicht streng genug . Jedem muß die ihm durch das
Reglement angewiesene Gewalt vollkommen gelassen wer¬

den . Festigkeit , Gerechtigkeit begründen die Gewalt der
Chefs und die Sicherheit der Untergebenen . Einheit gibt
Kraft ." Nach dem Defiliren ließ der Oberst , Hr . Devaur ,
sein Regiment in geschlossener Reihe antreten und äusserte
mit sehr bewegter Stimme Folgendes : » Sechszehntes Leich¬
tes ! Ich habe Euch mit Ehren acht Jahre lang komman -
dirt . Verläumderische Angebereien suchten mich bei mei¬
nen Chefs anzuschwärzen . Ich verschloß in meine Brust
das Schmerzhafte dieser Stellung , so lange es nur um mich
sich handelte , heute aber , da man das Regiment angreift ,
das sich immer auszeichnete durch seine Disziplin , seinen
Diensteifer und seine militärische Bildung , glaube ich mich
nicht mehr würdig , Euch zu kommaudiren ; ich zerbreche
meinen Degen ! " Sofort ergriff der Oberst seinen Degen
mit beiden Händen und suchte ihn über dem Sattelknopfe
zu zerbrechen ; da es ihm nicht gelang , schleuderte er ihn ,
nachdem er sich die Hand verwundet , heftig zu Boden ,
rief : » Man bringe die Fahne zu dem Oberstlieutenant !"

und ritt im Galopp nach Hause . Das ganze Regiment
war tief bewegt und bestürzt . Die Soldaten und Unter¬
offiziere waren ihrem Obersten sehr ergeben ; selbst dieje¬
nigen Offiziere , welche glaubten , sie haben fick über ihn
zu beklagen , gaben alle feindseligen Gesinnungen auf ,
und waren die Ersten , welche ihre Hochachtung für ihren
Chef aussprachen . Alle Oberste » und Offiziere der übri¬

gen Corps machten ihm Besuche . Der Oberstlieutenant ,
Hr . Nabuffon , und ein Bataillonskommandant meldeten
dem Gencrallieutenant den Vorfall . Dieser erstattete als¬
bald dem Minister durch den Telegraphen Bericht und dik-
tirte dem Obersten vor der Hand vierzehntägigen Arrest .
Zur Erklärung der Handlungsweise des Letztem mag die¬
nen , daß das Regiment eben erst aus Paris , nach einem

sechszigtägigen Marsche während der stärksten Hitze , und

nachdem es überall unterwegs Kranke zmückgelaffen hatte ,
in Perpiguan angekommen , und durch die Häuslgen strengen
Verweise, -die eö während der Hebungen erhielt , fast oe-

moralistrt war . ( Frz . Bit .)
— Die Handelskammer von Nantes hat nunmehr , wie

die von Havre , eine Petition an den Handelsminister ein -

gereicht , worin dringlich vorgestellt wird , daß es um den

Kolonialzucker und um den Handel nach den Kolonien ge¬
schehen sey , wenn man nicht den Einfuhrzoll herabsetze .
DaS Commerce sagt dem Handelsminister in ' s Gesicht ,
wenn er jetzt nicht ein Einsehen habe , so könne man Nichts
mehr in ihm sehen , als — »einen Anhänger des RübenM
ckers." — Zu gleicher Zeit bringt der Lloyd nantais eine

Korrespondenz aus Guadeloupe , worin weitläufig ausge¬
führt wird , daß nach der Emanzipation der Neger der
Bau des Zuckerrohrs aufbören müsse , indem man keine

freien Arbeiter dazu finde .

S p a n k e n .

— Ba yonne ! 30 . Aug . Aus Onnate reichen die

Berichte bis zum 27 . d . , sie sind aber ohne alle Bedeu¬

tung . Espartero will , heißt es , 8 Bataillone tn ' S Innere
von Navarra detascksiren . Maroto kennt bereits dieses Vor¬

haben und schickt schon 7 Bataillone den Christinos entge -
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gen . — AuS Saragossa berichtet man untcr ' m 28 . , daß
in der Zentralarmee viel Mißvergnügen herrsche , als man
dein ahm , daß die Division Pardinna 's allein vordem
Platze stehen bleibe .

Schweiz .
Solothurn . Die geologische Gesellschaft Frankreichs

trifft den 7 . oder 8 . Sept . auf dem Weissenstein ein , und be¬

gibt sich sofort nach Solothurn , um daS Museum der
Stadt Solothurn zu studiren . Der Sradtmagistrat hat die
nöthig -n Schritte gethan , um dieser Gesellschaft den Auf¬
enthalt hier angenehm zu machen . Dieselbe wird auf dem
Weiffenstein schriftlich begrüßt und sofort in Solothurn fest¬
lich empfangen werden . ( BaSl . A .)

Türk e i.
Konstantinopel , 13 . August . Die Ausarbei¬

tung deS neuen ottomanischm Gesetzbuches nähert sich ih¬
rer Vollendung . Nach einem Paragraph desselben sind
endlich die Strafen geregelt , welche die Moe lims trifft , wenn
sie sich gegen Rayas tnsSultanö Mißhandlungen oder Un¬
bilden erlauben . — Die , im Bau begriffene fränkische ,
Mauthhalle in Galata wurde dieser Tage vom Sultan be¬
sichtigt . — Die Zahl der , bei dem letzten Sturm im
schwarzen Meere zu Grunde gegangenen , Schiffe beträgt
gegen 90 . Der Schaden für den Handclstand und die Asse¬
kuranzgesellschaften beträgt Millionen . — Eö ist der franz .
Ingenieur Chatillon , welcher die Eisenminen am TauruS
entdeckte und der von Hafiz Pascha dem Sultan zur Be¬
lohnung empfohlen wurde . — Der Kapudan Pascha hat
die Eintreibung dcö sonst üblichen Tributs auf den Inseln
im Archipelagus aufgegebcn , und sich dadurch den Dank
aller NayaS eiwotben . Letztere sollen jetzt eine freiwillige
Eteuergabe überreichen '

, deren Betrag die Notabeln zu be¬
stimmen haben . — Der belgische Minister , v . Sullivan ,
setzt seine Unterhandlungen mit der Pforte fort , allein er
stößt auf mehrfache Hindernisse . — D e tuniS '

sche Fregatte ,
welche die üblichen Geschenke des Bcy brachte , ist nach Tu »
uis zurückgesegelt . — Der Ministerrath hält täglich Sitzun¬
gen wegen Einführung der Sanitätsgesetze , und so eben
find die in Brussa festgenommenen Aufrührer , welche sich
der Einführung derselben widersetzten , in Strafe gezogen
word n .

Bereinigte Staaten .
Ein Reisender , welcher am 6 . August Newjork mit

dem Dampsboot verließ , bringt die zuverlässige Nachricht ,
vaß Koseritz auS Würtemberg , welcher mit einer Abthei¬
lung Truppenvon Philadelphia nach Florida gegen dieZu -
dianrr gesendet wurde , zu NeworteauS erkrankt und in
dem Franklinspital gestorben ist. ( S . M .)

StaatSpapker «.
Wien , 3t . Aug . 5prozentige MetalltqueS 107s ;

^ Prozent . 100z ; 3prozent . 8l ; 2 ; Prozent . — ; 1834er
Loose — ; Bankaktien 1444 ; Rordbahn 107, 'z ; Mai¬
länder Eisenbalm 107 ^ ; Raaber E . B . —

Parts , 4 . Sept . Sprozent . konsol . 111 Fr . 45 Et .

4sProzent .
' — Fr . — Cent . ; 4prozent . 104 Fr . 50 Tt ;

3prozent . 80 Fr . 85 Et . Bankaktien 2620 — . Kanalak¬
tien — . — . Rom . Anleihe 10lz ; belg . 103j ; viemoiu.

neap . R . 99 . 70 . Span . Akt. 21 ; Paff . 4j . Lt .
Germaineisenbahnaktien 800 Fr . — Et . ; Vers . Tisen -
babnaktien , rechtes Ufer , 735 Fr . — Et . ; linke - User j
570 Fr . — Et . ; Eetter do. — Fr . — Et .; Epmacde .
— Fr . — Et .; Mülhausener do. — Fr . — Et . ; GaS-
erleachtungSgesellschast — . Dampfschifffahrtaktieu
- Fr . - Et .

Kurs der StaatSpaplere in Frankfurt a. M.
Den 5 Sept ^ Schluß 1 Uhr

"
! pZt ! Pop.

Oesteneich Metall. Obligationen
do do.

n
i»

do. do.
vankaktim
fl. 100 Loos« bei Roths .
Partialloos « do.
fl . 500 do. d».

vethm. Obligationen
do. do.

P rachen

Baien»
Frankfurt

Baden

Darmfladt

Nassau
Ft

Holland
Spanten
Polen

LtaatSschuldscheiu«
Prämienscheiu«
Obligationm
Obligationen
Eiserrbahnaktien »250 fl.

iRenteuschetne
fl 50Loos« b. Goll n. « .
Obligationen
fl. 50 Loos,
fl L5 Loos«
O ^lig -ti n,» b R ths.
fl 25 Loos«
Zntgral«
Aktivichuld !
- ntterielsos« Rtl.

d». » fl. 500 I

5
4
3

4

4

-

4
4

3t

3t

3 .

2 ,
5

— II ' «,'-
—

^1001
80z
— 1724
— 262
— 15tj
— 125»
99L —

— 101t
— io4 r
— 68»

102 —

— loiz
— 278j
— 10lt

100t —
— K2
— 23t
98; —
— 22 »
— 53
— 9t
— 66 »
— 77»

Neueste Nachrichten .
Paris , 4 . Sept . Durch k. Ordonnanz vom Heu¬

tigen wird verfügt , daß die französisch ?!, Brsitzung - n in
Nordafrika inSkünftige eine Suffragandiözese der Metr -
pole von Air bilden , und der Biichofsitz in Algier sey »
soll ; zugleich soll die , zu Rom am August 1838 weg»,
der Errich .ung und Umschre bung deS BisthumS Algier auf
Verlangen der königl . Regierung gegebenen , Bolle aug -
nommcn sepn und in der üblich, » Form im Königre >c! e
verkündet werden , jedoch mit ausdrücklichem Vor¬
halt der Nichtgültigkeit derjenigen etwaigen Bestimmun¬
gen jener Bulle , welche der konstitutionellen Charte , de »
französischen Gesetz n, und der» Freiheiten und Grundsätze »
der gattikanischen Kirche zuwider kaufen würden .

— Madrid , 28 August . Der Widerstand bei der
Affaire von Morella war eben so todbringend , als erbn-
tert . Cabrera hatte 2,000 Mann Kecimupp . u in dem
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Platz gelassen , die Besatzung hatte Befehl , sich nur im
äußersten Falle zu ergeben . Wie die Erfahrung gezeigt
hat, ist dieselbe ihrer Pflicht nachgekomme » ; mehr als der
dritte Theil der Stadt besteht nur noch in Trümmern . Ge¬
neral Öraa war Allem darauf bedacht , sein Heer zu ret -
ttn ; sein Verlust ist im Verhältniß beS Auögestandenen
und G leisteten sehr gering . General Latre überbringt
don Oraa b ine Millionen , aber viele FeldzugSplane . E n
an das Rordheer abgegangener Convoi hatte das Glück ,
der größte» Gefahr zu entwischen . Balmaseda ' s Streitkräsee
mehrui sich in Kastilien mit jedem Tage . General Nar -

vaez ist mit dem festen Entschluß weg , gegen PaiilloS und
die umherirrenden Rotten kräftig aufzutrcten . Balma -

scda streitet , wie es scheint , aus eigene Rechnung
in Altkastilien ; er findet in den Chefs Carrion , Mo¬
dests und Villodto mächtige Stützpunkte . — Die Köni¬

gin » Regentin sucht alle nicht benöthigten Gegenstände
zu Geld zu machen ;

"
jüngsthin wurden einige alte Degen

Philipp V. in die Münze zur Schmelze geschickt. Die Kö¬

nigin fährt selten aus ; sie war dieses Jahr nicht einmal
in ihrem LieblingSorte Vista Alegre . Die unfern deö Tho¬
rrs Lucht entdeckte Verschwörung trägt die Schuld ihrer
Zurückgezogenheit . Bekanntlich hatten die Verschwornen
die Absicht , die Königin auf dem Rückweg von Caraben -

benchel aufzuhrbrn ; das findet sich wenigstens in den Pro¬
zeßakten. Fernando Munos , hieß es gestern , soll an ei¬
nem Schlagfluß gestorben sepn . Latre ist dennoch in Ma¬
drid , waS auch die Blätter und das Tagesgespräch über
seine Abreise gemeldet haben mögen . — Rothschild erhält
für die vorgeschossrnen 50 Mill . die Bergwerke von Almaden
« s ' ö Jahre in Pacht . Der Preis deS Zentners Quecksilber
ist aufuO Piaster festgesetzt. Vom I . Sept . angefangen wird
die Ftnanzkammer je 10 Mill . Realen monatlich beziehen .
— Cabrera soll es wieder auf Valencia absehen , wenig¬
stens hat ein großer Theil seiner Sbreilkräste diese Richtung
genommen ; er selbst aber macht Miene , Linaroz zu be¬

lagern .

ReAglrt «ater Berautwortlichkeit von PH. Macklot .

Auszug aus den Karlsruher WitterungS «
beobachtungen .

5 Scpt .
Barome -lThermome-

ter . I ter . Wind.!Witterung
ü̂berhaupt .

« . 74 U
« 3j ü
A 1l

27Z.11,48 . 10,7 Sr . Sb .0
273. 9.6L. l17,9Gr . üb. O
27Z. 9.48.110.7 Gr. üb.0

SO
W
W

heiter
heiter
Gewitter

ScoßherzoglichesHoftheater.
Freitag , den 7 . Sept . : Mit allgemein aufgehobenem

Abonnement , zum Vorthell deS Hrn . Dessoir , zum
ersten Male : Lorbeerbaum und Bettel st ab ,
oder : Drei Winter eines deutschen Dich¬
ters , Schauspiel in 3 Auszügen , von Karl v . Hol -

t . i Hierauf : Bettelstab und Lorbeerbaum ,
oder : Zwanzig Jahre nach dem Tode ,
N ich

'
piel in 1 Aufzuge . Hr . Dessoir , vom k. kr

ständischen Theater in Pesth : Heinrich .

„ « msüelle ».
Rr 23 660 . Rach 2 oder, wenn sich früher kein Kompetent

finden sollte , längstens 3 Mn -ten wird die Lktuarstelle bei de«
ersten Jutizdezi ' k vakrnt ; nebst den üblichen »ceidenzien besteht
der fixe Gehalt in 350 fl , kann aber auch , unke - gew ffen Vor-
ausseßunaea , bis au ' 400 fl. erhöht werken. Diejenigen Rechts-
praktikanten und rez -p rten Skribe tea , welche diese Stelle zu
übernehmen wünschen , wollen sich, unter Notlage ihrer Zeugnisse ,
möglichst bald anmelden.

Mosbach , dea 3 . Sept . 18ZS.
Großh . bad . Bezirksamt .

Dr . Fauth .
Nr . 3,900 . Schopfheim . (Aufforderung .) Unter' «

22 . Februar 1818 wurde zu Oltwanzcn von herumzi-hrnden Per¬
sonen Loren; Legeaut geboren , der in diesem Jahr « konskrip -
lionspflichtig wird . Von seinen zamilienveehältnilsea ist we rer
nichls b -kannt » als daß sein Vater ebenfalls unler dem Ramm
Lorenz Legeaut in dem Taufouche voitömnt .

Diesen konfkriptionspflichtigen Lorenz Legautt , dessen Hei-
math und Wohnort gänz .ich unbekannt ist , fordern wir nun
auf , sich bis

zum 15 . Sept . d. Z.
dahier zu stellen , uad ersuchen zuzleich die groth . Behörden , wenn
derselbe in ei er auinahwsliste Vorkommen soll« , u « S davon ge¬
fällige R chricht zu geben .

Schopfheim, dm 23 . Auz 1838 .
Vroßh . bad Bezirksamt .

Klein .
Nr . 13,399 . Buchen . (Bekanntmachung .) Karl Ar .

gust Rekalinger ist am 30. April 1839 zu Musau , dieSseir -
gm Amtsbezirks , gebo . en und gehört deshalb zur Konsktipiioa
pro 1839.

Da dessen Heimaths . und Aufenthalts -Ort unbekannt ist und
nur so viel über seine FamilimverhLltnisse rorliegt , daß seine
Mutter au« Kirchhauien gebürtig s«ye. und da nach einaezogener
Erkundigung dieses Geschlecht in der Gemeinde Kirchhausen, Be¬
zirksamt« Schopfheim, gär nicht «ristirt , so bringen wir dies zur
öffentlichen Kenutniß , um die betreffende Heimalh -lbehirde zur
Aulna -me des Kart August Rekalinger io die Konst,iptioaslist « zu
veranlassen.

Buchen, dm 15. Lug. 1838 .
Grvßh . bad. Bezirksamt .

Lichtenauer .
vät . . Schobert .

Rr . 14,089 . Buche ». ( Bekanntmachung ) Der Auf -
enth .lts - und Heimaths Ort dis Johann Joseph Wild , welcher
nach dem pfarramtlichen Auszuge aus dem Beburtsvuche am 22.
Nov . »818 zu Het .-ingen, diesseitigen Amtsbezirks , geboren wur¬
de und zur Konskription pro 1839 gehört , ist ebenso unbekaart ,
als der friner Ettern , von denen man nur so viel weiß , daß d «^ .
Vater Michael Wild und die Mutter Katharina Oeth he ßt ,
und beide einem «agirenden Lebenswandel ergeben waren.

Die« wird zur öffentlichen Kenatniß gebracht, damit die be¬
treffende Heimathsbehärd« dm konskripkiorspflichtigea Johann Jo¬
seph Wild in die Konstriptionslist « aufnimwt , insofern es noch
nicht geschehen sey» sollte.

Buchen, den 22 . Aug . 1838.
Großh . bad. Bezirksamt .

Lichtenauer .
vät . Schubert .
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Bekanntmachung .
Bei der, am 26 . August dahier vvrgsnommenen ,

pVerloosung einer Anzahl von Kunst - und Industrie-
Gegenständen znm Besten der bei '»: Eisgang
der Dona » Verunglückten in Ungarn sind

folgende Nummern , nach der Reihenfolge der Gewinnst« geordnet,
herausgekvmm -n :

Nr . 93 . 80 . 2,4S0 . 1,479 . 1,850 . 1,275 . 1 .959 . 2,451 . 1,869
454 . 1,346 . 1,123 . 979 . 2,l84 . 2,397. 154. 2,987 . 1,552 . 1,088 .
2 502 . 2 .461 . 1652. 854 . 1 . 147 . 2,915 . 460 . 192 . 616 . 1,059 .
1,599. 291 . 2 .769 . 163. 8SI . 2. 506 . 522 . 870 . 160 . 388 . 831.
498 . 2,' 98 . 1,282 . 331 . 657 . 2,494 . 479 . 202 . 2 .091 . 2,156 . 798 .
339 - 118 . 2,884 . 1,205 . 655 . 1 . 341 . 934 . 2,663 . 209 . 1,679 .
179. 997 . 2,865 . 581. 2 . 556. 237 . 1,133 . 660 . 1,153 . 1,476 . 755.
2 .295 . 1,058 . 48Z . 806 . 1 . 120. 1 445 . 1,106 . 4. 142. 1,297 . 680.
1 .S7S . 2,148 . 1,733. 30 . 289 . 485 . 872 . 1,158 . 1,748 . 3 . 2,142 .
349. 678. 310 . 1 .029 . 2 918 . 208 1,074 . 1,727 . 1 .689 . 1,607 .
456. 2,440. 1,089 . 2,212. 489 . 298 . 1,227 . 85 . 2.493 . 721 . 1,935 .
1034 . 1,669 . 648 . 1 .640. 612. 2,916 . 2,216 . 2,308 , 1,540 . 1,050 .
1 .018 . 887 . 293. 383. 2,786 . 353 . 1 .957 . 2,933 . 1,495 . 2.463 . 1,497 .
1,758. 585 . 1,435 . 357 . 1,622. 727. 1,907 . 2,903. 278 . 817 . 954 .
1,338 . 1 .272 . 104 . 1 .251 . 2,057. 855 . 182. 1 .444 . 2,708 . 1 .662 .
129. 508, 2,542. 2 .526 . 2,393 . 2.083 . 2,150. 2,265 . 1 . 628 . 530 .
1 .280 . 2,991. 1,278. 2,565. 1,095. 1,939 . 2,816. 2,684 . 231.' 2,450.

Den Inhabern dieser Loos« werde » ihre Gewinnst« sogleich
Lbeisendet werden.

Donaueschingen , den 29 . Aug . 1838 .
Bickesheimer Jahrmarktverlegung .

Da auf Dienstag, den 11 , Sept. d. I . , der
»bickesheimer Jahrmarkt abgehalten werden soll , auf

diesen Lag aber das landwirthschaftliche Fest in
Karlsruhe abgehalten werden wird ; so findet sich das

linkerzeichnete Bürgermeisteramt zur Verlegung vorbemetktenMark -
tes auf den Lag zuvor , als

Montag , den 10. Sept. d. I . ,
«eranlaßt.

Durmersheim , den 30. Aug. 1838.
Bürgermeisteramt .

Ganz .

Karlsruhe . (Hausverstekgerung .) Montag,
den 10. d . M . , Nachmittags 3 Uhr , läßttzr . Kaufmann
Schwindt sein Haus in der Langenstraße Nr . 213 zum
Zweiten und letzten Male öffentlich versteigern, und wenn

ein Sufferst annehmbares Gebot geschieht , so erfolgt der definitive
Zuschlag .

Karlsruhe, den 5 . Sept . 1838.
A. A. :

Friedrich Seippel .
Karlsruhe . - ( Wirthschafisver -

pachtu »ig . ) ES ist eine W >in - und Kas-
fee-Wirihschaft , die auf jedes Haus dahier
übertragen werden kann , sammt den dazu
erforderlichen Wirthschaflsgeräthschasten auf
mehrer« Jahre zu verpacht ea. Das Näher«

ist im Jeitungskomtoir zu erfahren .
Rl . 1,686 . Karlsruhe . (Verkauf von ZuchttLcke »,

Zuchtschasen und Hammellämmern . ) Die Abgabe von
Zuchtböcken jeder Altersklasse vom spanischen und vom großen eng¬
lischen Stamm um die festgesetzten billigen Klaffenpreise ist sür
dieser Jahr wieder eröffnet , und die Liebhaber sind eingeladen ,
sich entweder an uns oder an den Oberschäser Spielmann In
Niesern , wo die Bockheerde ausgestellt ist , zu wenden.

Sodann sind 131 Auchtschafe , größtentheils junge Lhl
'er » «sw

spanischen Stamme, so wie 125 Hammellämmer zum Verkauf
ausgesetzt , welche ganz oder parthienweise demjenigen abgegeben
werden < welcher im Laufe des Monats September öas höchste Of¬
fert macht.

Die Thiere wird Oberschäfer Epielmann «erzeigen , dem auch
die Offerten übergeben werden können , wenn man deren Einrei¬
chung an uns selbst nicht verziehen sollte .

Noch bemerken wir , daß
am 16. dieses Monats

auf dem Platze des landwirthschastlichen Festes kn Karlsruhe ekne
Parthie Böcke des spanischen und des großen englischen Stammes ,
so wie aus der Kreuzung desselben eintreffcn wird , und daß da¬
von, gelegentlich der daselbst Nachmittags vor sich gehenden Muste¬
rung der landwirthschastlichenHauSlhiere, an etwaige Kgusliebhater
abgegeben werden.

Karlsruhe, den 1 . Sept . 1838 .
Zentralstelle des landwirthschastlichen Verein-.

Frhr . v. E llrichshaüßen .
vär . Zeller .

Nr . 11,632 . Waldshut . (Entmündigung .) DI- Eli¬
sabeth » Bächle von Niederwihl wird wegen Verftandesscbwäche
entmündigt und unter Pflegschaft des dortigen Bürgers FranzMutter gesetzt.

Waldshut, den 1« Sept . 18ZS.
Großh . bad. Bezirksamt .

Dreyer .
Nr . 17,496 . Freiburg . (Zurückgenommeste Schul¬

tz e n l i q u i d a t i 0 n . ) Nachdem der hiesige pensionirte Unioersi -
täisbuchhalter , Joh . Baptist Schwarz , sämmtliche Schulden de¬
in Gant erkannten Handelsmanns Friedrich Behrle zur Zahlung
übernommen und die erfolgte Tilgung tes größten Theils der For¬
derungen der bekannten Gläubiger nachgewiesen , für den Ucberrest
aber bis zu erfolgender vollständig geleisteter Zahlung hinreichende
Kaution gestellt hat , so wird das früh» «ingeleitete Gantverfah -
ren sistirt und in Folge dessen die auf den 13 . Sept. d. I . durch
diesseitigen Beschluß vom 19. v. M . anberaumtr Tagfahrk zur
Schuldenliquidalion andurch widerrufen ,

Freiburg, den 16 . Aug. 1838 .
Großh. da» . Stadtamt .

Dr . Schütt .
vät . Dörffer .
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